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Von links: Selina Fehr jongliert alles, 
was ihr in die Quere kommt – Orangen, 

Texte, Wanderschuhe oder Redaktionsmit-
glieder. Wir versuchen immer noch, sie mal 
aus der Ruhe zu bringen. Benedikt Meyer, 
Chefredaktoren-Lehrling, hat auf alles eine 
Antwort – manchmal sogar die richtige. Er ist 
Historiker, Schönschreiber, Falschsänger und 
Drahteseldompteur. Michaela Renggli belebt 
als Verlagsleiterin die Zeitpunkt-Community 
(die gar noch nicht weiss, dass sie existiert) 
mit Groove und Herz. Sie versorgt die klei-
nen Pflänzchen in der Zeitpunkt- Welt mit 
Dünger, sodass schon ein Mischwald mit 
neuen Abonnentinnen uns Inserenten heran-
wächst, der jedem Mediensturm gewachsen ist 

Christoph Pfluger ist Gründer, Herausge-
ber, Vorbild, nie zufrieden, Geldanalytiker 
und Unruhestifter. Er behauptet dauernd, er 
würde sich jetzt zurückziehen. Gewiss, und 
mit dem Rauchen hört er bestimmt auch auf.  
Ute Scheub ist taz-Mitbegründerin und Stab 
und Stütze beim Zeitpunkt. Sie springt uns 
regelmässig für die Heftproduktion bei. In 
der Zeit, die Lucky Luke braucht, um seinen 
Revolver zu ziehen, schreibt Ute vier Arti-
kel und eine Biographie. Tobi Aeschbacher 
hat für diese Ausgabe die Grafikabteilung 
von seinem Kumpel Vincent Grand über-
nommen. Dafür, dass er behauptet, kein 
Bastler zu sein, finden wir das Ergebnis sehr 
gelungen. Nicht auf dem Bild ist Ondine  

Riesen, die von manchen Leserinnen auch «die 
bewundernswerte Ondine Riesen» genannt 
wird. Dass die Leute auch immer so untertreiben 
müssen. Ebenfalls nicht anwesend am Fototer-
min war Linda Biedermann, die gute Seele, 
helfende Hand und das ruhig vor sich her klop-
fende Herz des Büros. Hannah Willimann ist 
derzeit im Mutterschaftsurlaub. Wenn sie wie-
der da ist, brauchen wir für die Sitzungen nur 
noch halb so lange. BM
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